
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei Wesen schlafen tief und fest, 
In einer Jacke, wie in einem Nest. 

 
Denn draußen weht ein eisiger Wind, 

gefriert die Erde, das Leben geschwind. 
 

Sie müssen erwachen und schnell soll erklingen, 
Ihr Tango, und Wärme, Zikaden zurückbringen. 

 
Wenn sie es nicht schaffen, so sind wir verloren, 

Das Leben, die Erde für immer erfroren. 
 

WAS WÄRE, WENN DU 
MIT JEMANDEM IM 
SELBEN MANTEL 
STECKEN WÜRDEST? 

UND WENN EURE MISSION 
DARIN BESTÜNDE, DIE 
WELT ZU RETTEN? 

“ 
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Produktion Cie Mario&Mela 
Konzept, Schauspiel Adrien Borruat, Larissa Wagenhals 
Dramaturgie Dante Carbini, David Labanca 
Musik Jeele Johannsen, Larissa Wagenhals 
Kostüme Alice Gauthier 
Bühnenbild Adrien Borruat 
Lichtkonzept Simon Lambelet 
Lichttechnik Lucile Brügger 
Konstruktion Martin Wagenhals 
Anstrich Bühnenbild Maria Eugenia Poblete 
Fotos Charles Mouron, Laure Sallin, Martin Wagenhals  
 
 
 

UNTERSTÜTZT VON 
 
Partnerschaften und Residenzen 
Café-Théâtre le Bilboquet (Fribourg, Schweiz) 
Atelier de Mlle. F (Crassier, Schweiz) 
La Ribalta (Novara, Italien) 
La fabbrica (Losone, Schweiz) 
 
Gefördert durch 
État de Fribourg 
Loterie romande 
Ernst Göhner Stiftung 
Stipendium SSA/ProCirque 
Fondation Engelberts 
 
 
 
 
 

BETEILIGTE UND 
KOLLABORATOR*INNEN 
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Das Stück erzählt die Geschichte von zwei 
Wesen, die in der kältesten Nacht des Jahres 
erwachen. Zu zweit in einen einzigen Mantel 
gehüllt, haben sie die Aufgabe, „Cicala's Tango“ 
zu spielen, das Musikstück, mit dem sie die 
Wärme herbeirufen und dem Winter ein Ende 
bereiten. Sollten sie scheitern, wird die Erde für 
immer in der eisigen Umklammerung des ewigen 
Windes gefangen bleiben. 
Wird es ihnen gelingen, ihre vier Hände zu 
koordinieren, um die Welt zu retten? 
 

CICALA'S TANGO NUTZT 
DIE ZAUBERHAFTE FORM 
DER FABEL, UM ÜBER 
ZWISCHENMENSCHLICHE 
BEZIEHUNGEN ZU 
SPRECHEN 
 

EINE FABEL 
ALS SPIELPLATZ 
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Das Stück handelt davon, wie wichtig es ist, zusammenzuarbeiten 
und zeigt gleichzeitig die Hindernisse und Herausforderungen, die 
sich ergeben, wenn zwei Personen sich einigen müssen, um 
gemeinsam in die gleiche Richtung zu gehen. 
 
Es ist nicht leicht, sich als Gemeinschaft aller Menschen, einen 
einzigen Planeten zu teilen. Um diese Schwierigkeit zu 
theatralisieren, haben wir sie auf die Spitze getrieben und unsere 
beiden Figuren in den kleinsten vorstellbaren Raum gesteckt: einen 
einzigen Mantel. So wird die extreme körperliche Nähe zu ihrem 
größten Hindernis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch wenn ihre Ideen, Wünsche und Bedürfnisse nicht unbedingt 
dieselben sind, müssen sie sich doch ständig einigen, damit sie jede 
Handlung symbiotisch ausführen können. Sie müssen Wege finden, 
miteinander zu kommunizieren. Sie brauchen einander, auch wenn 
sie sich manchmal gegenseitig im Weg stehen. Schließlich hängt 
das Überleben der Welt und aller Kreaturen von dem Gelingen ihrer 
Zusammenarbeit ab. 
 
Das Stück ist eine Parabel auf unsere Gesellschaft und globale 
Krisen, die dringend gemeinsames Handeln erfordern. Gleichzeitig 
zeigt die Performance dem Pessimismus eine lange Nase durch 
eine Komik, die die Verletzlichkeit der beiden Figuren offenbart und 
dadurch Hoffnung und Wärme vermittelt. 
 

DIE HERAUSFORDERUNGEN  
DER KOLLABORATION 

 

VIELE GESELLSCHAFTLICHE 
HERAUSFORDERUNGEN HÄNGEN VON 
UNSERER FÄHIGKEIT AB, MITEINANDER ZU 
KOOPERIEREN. 
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Nach einem kurzen einführenden Voiceover (das der 
jeweiligen Ortssprache angepasst wird) kommt die 
Aufführung völlig ohne Worte aus und kann so ein 
breites Publikum unabhängig von Alter, Sprache oder 
Herkunft erreichen. 
 
Die Jacke dient nicht nur als Kostüm, sondern bietet 
auch einen raffinierten Spielplatz, mit dessen Hilfe 
visuelle Illusionen entstehen, die das Publikum stets 
im Ungewissen lassen: Wer spielt auf der Geige? 
Wem gehören die Arme, die den Bogen schwingen? 
Die sich ständig konstruierenden und 
dekonstruierenden Illusionen bieten im Laufe der 
Aufführung immer neue Momente der Überraschung 
und Verblüffung. 
 
Auch andere Arten von Illusionen nähren den 
Fortgang der Geschichte. Der Bogen taucht auf und 
verschwindet wieder, Notenblätter scheinen ein 
Eigenleben zu führen und dann ist da noch der Sand, 
der ewig aus den Ärmeln der Jacke zu rieseln 
scheint. So lädt das Stück das Publikum dazu ein, 
sich von einer Welt mitreißen zu lassen, die von ihren 
ganz eigenen Regeln bestimmt wird. 
 

EIN SPEKTAKEL DER 
GESTEN UND ILLUSIONEN 

„CICALA'S TANGO“ ERFORSCHT 
EINE ART DER KOMMUNIKATION, 
DIE OHNE WORTE AUSKOMMT UND 
STATTDESSEN PLATZ FÜR DAS 
GESPÜR DES KÖRPERS UND DIE 
IHM EIGENE UNIVERSELLE 
SPRACHE LÄSST. 
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MUSIK, KLANG UND 
RHYTHMUS 

 

Die akustische Arbeit in „Cicala‘s Tango“ besteht 
aus Musik, Geräuschen und der Aufmerksamkeit, 
die der Stille gewidmet wird. Der Wind wird mit 
seinem Pfeifen auch hörbar zum Antagonisten, 
indem er immer wieder der live gesungenen oder 
auf Geige und singender Säge gespielten Musik 
gegenübertritt. 
 
Während die Stille in einer Welt, die ständig nach 
neuen Reizen sucht, oft als bedrückend oder 
beunruhigend empfunden wird, nimmt das Stück ihr 
gegenüber eine ganz andere Haltung ein: Sobald 
Stille herrscht, ist die Bedrohung des Windes in 
weiter Ferne und Frieden und Sicherheit können 
einkehren.  
 
Niesen, knarrende Holzdielen und andere 
szenische Geräusche formen einen Soundtrack, 
der das Publikum dazu einlädt, auf die kleinen 
Dinge zu achten. Die beinahe choreographisch 
anmutenden Gesten der Figuren, die wechselnden 
Tempi ihrer Bewegungen, gefolgt von Momenten 
des völligen Stillstands strukturieren den Rhythmus 
der Szenen und erweitern die Musikalität des 
Stücks um einen visuellen Aspekt. 
 

MUSIK, GERÄUSCHE UND 
MOMENTE DER STILLE BILDEN 
ZUSAMMEN EINE BEWEGENDE 
RHYTHMISCHE PARTITUR. 
 

DAS STÜCK ERFORSCHT DAS 
POTENZIAL DER STILLE, IN DER DIE 

BEDEUTUNG JEDER GESTE UND 
JEDEN TONS ZUR GELTUNG KOMMT 
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EIN BÜHNENBILD, DAS EIN 
ANDERES VERBIRGT 

 

Das Bühnenbild besteht aus einer 
schrägen achteckigen Holzplattform, einer 
„kleinen Bühne“, auf der sich die Figuren 
unter einer industriellen Lampe 
exponieren. Auf den ersten Blick scheint 
das Holz fest und solide und bietet ihnen 
den Grund und Boden, auf dem sie ihre 
Aufgabe absolvieren müssen. Doch mit 
der Zeit entdecken wir, dass unter den 
Brettern noch so manche Überraschung 
bereit liegt. Im einen Moment stellen sie 
das Hindernis dar, das sich zwischen 
unsere Figuren und ihr Ziel stellt und 
schon im nächsten erweisen sie sich als 
Tor in eine andere Welt. Dank einfacher 
Mechanismen wirken das Bühnenbild und 
seine Transformation aktiv auf die 
Entwicklung der Geschichte ein. 
 

MIT EIN PAAR HANDGRIFFEN 
WIRD DAS BÜHNENBILD 
VERWANDELT UND SCHON 
BEFINDEN WIR UNS IN EINEM 
ANDEREN RAUM. 
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"Cicala's Tango ist ein kleines 
Juwel unter den 
Theaterstücken. Zärtlich, ohne 
kitschig zu sein, lustig, aber 
auch poetisch, mit einer 
gestischen Harmonie, die dem 
Choreographischen 
nahekommt... ein Stück, das 
man ohne zu zögern 
anschauen sollte!"  

Fondation Engelberts  

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DUO MARIO&MELA 

Seit 2017 kreiert das Duo Mario&Mela Physical Comedy für alle 
Altersstufen, die in der Schweiz und auf internationalen Bühnen 
gespielt wird. Ihre Figur ist nicht nur im Theater, sondern auch in 

der Zirkusmanege und im Varieté zu sehen. 
 

Das Duo Mario&Mela, das sind Adrien Borruat (CH) und Larissa Wagenhals (DE), 
formierte sich im Jahr 2017 an der Accademia Dimitri im Tessin (CH). Schon bald 
beginnt ihre Zusammenarbeit für Open Stages, Veranstaltungen von Clowns 
Without Borders und verschiedenen Festivals. 2019 gewinnen sie den Piccolo 
Prix Walo "Varieté" der Show Szene Schweiz. Im Herbst 2020 lassen sie sich 
offiziell in Fribourg, CH nieder und kreieren das Kurzstück "Point de Chute" (20'), 
das bei mehreren Straßenfestivals gezeigt wird. Im selben Jahr arbeiten sie für die 
Agglomeration de Fribourg und für Scènes en Ville, in Koproduktion mit dem 
Centre Culturel de Porrentruy. 
 
2022 kreiert das Duo sein erstes abendfüllendes Theaterstück "Cicala's Tango", 
das im Théâtre le Bilboquet in Fribourg Premiere feiert und seitdem durch 
verschiedene Theater der Schweiz, Deutschlands und Italien tourt (u.a. im Teatro 
Dimitri und in der Kleinen Bühne Zofingen). Im selben Jahr schließt sich das Duo 
der 37. Tournee des Circus Monti an, mit dem es vier Monate lang durch die 
Schweiz zieht und insgesamt über 130 Shows spielt. 
 
Im Jahr 2023 wird das Duo vom Young Stage International Circus Festival in 
Basel ausgewählt, um als 'Roter Faden' durch das Programm zu führen. Dort 
gewinnen sie zwei Engagement Preise: vom Cirque Imagine in Lyon und dem 
Internationalen Zirkusfestival von Monte-Carlo "New Generation". Im Oktober 
2023 erhalten sie den Auftrag, die Verleihung der Schweizer Preise Darstellende 
Künste zu moderieren, die in diesem Jahr im LAC in Lugano stattfindet. Im 
Frühjahr 2025 sind sie erneut der ‚Rote Faden‘, diesmal in der „Circus Symphony 
Euphoria“, im KKL in Luzern. 
 
Die nächste Tournee von „Cicala’s Tango“ findet im Frühjahr 2026 statt. 
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Mithilfe visueller Illusionen nimmt das Duo 

die Komplexität und Unbeholfenheit 
menschlicher Beziehungen unter die Lupe 

und schafft Situationen, in denen Liebe, 
Grausamkeit und Unbedarftheit nie allzu 

weit von einem Lachen entfernt sind. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LARISSA WAGENHALS 
 
Larissa Wagenhals wurde 1994 im Süden Deutschlands geboren. Ein Studium 
der Theaterwissenschaft an der Freien Universität führt sie 2013 nach Berlin. Dort 
spielt sie in Jugendclubs und arbeitet in der freien Szene: Unter anderem mit der 
SINAI Orchestral Theater Company (Leitung Haitham Assem Tantawy) und im 
Musikvideo "Bad Behaviour" von Kat Frankie (nominiert für einen „Echo“). Im 
September 2020 schließt sie ihr Studium in Physical Theater an der Accademia 
Dimitri ab. Im selben Jahr reist sie nach Dänemark ans Odin Teatret, wo sie mit 
VaLi Theater Lab kollaboriert. 
Seitdem arbeitet sie, parallel zum Duo Mario&Mela, mit TeatroDistinto für das 
Stück "Kish Kush" (Regie Daniel Gol) und seit 2023 als Ensemblemitglied am 
Theater der Stadt Aalen. Dort ist sie im Abendspielplan und im Kinder- und 
Jugendtheater zu sehen: Unter anderen in „Woyzeck“ (Regie Lisa-Marie Krauß & 
Tonio Kleinknecht), „Harold&Maud“ (Regie Julius Ferstl), „Bilder deiner großen 
Liebe“ und „Wutschweiger“ (Regie Ella Elia Anschein). 

 

ADRIEN BORRUAT 
 
Adrien Borruat wurde 1994 in der Schweiz geboren. Nach einem Bachelor in Film 
an der Haute Ecole d'Art et de Design in Genf studiert er Physical Theatre an der 
Accademia Dimitri. 2020 schließt er sein Studium ab und gewinnt im selben Jahr 
den Preis des Migros-Wettbewerbs für Bewegungstheater. Seit 2021 ist er 
Mitglied von Teatro Distinto, einer italienischen Kompanie unter der Leitung von 
Daniel Gol, mit dem er zwei Stücke kreiert („La Stanza dei Dinosauri“, „Solitarium“ 
- Premio Eolo Award). 
Neben seiner Arbeit mit dem Duo Mario&Mela arbeitet er mit Les Diptik im Stück 
„Septik“ (Co-Kreation Equilibre-Nuithonie) und als komische Figur in der Operette 
Sirnach („Im weißen Rößl“, inszeniert von Giuseppe Spina). 2023 tanzt er unter 
der Leitung von Giovanni Netzer beim Origen Festival („Arsa Da Riom“) und tritt 
bei verschiedenen Veranstaltungen mit seinen Solo-Varieté-Nummern „Colosse“ 
auf. Seit 2024 ist Adrien Mitglied des Ensembles von Karl's Kühne Gassenschau 
in der Produktion „Reception“. 
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Dauer 
ca. 45 Minuten 

Team auf Tournee 
2 x Schauspiel 
1 x Technik 

Zielpublikum 
Alle Altersstufen 
Empfohlen ab 6 Jahren  

Technik 
Audio: Anlage, die an Publikumsgröße und Raum angepasst ist 
Licht: Fordern Sie das Datenblatt an 

Bühnenraum 
Anordnung des Publikums: Frontal / Halbkreis 
Breite – mind. 3,50 Meter 
Tiefe – mind. 3,50 Meter 
Höhe – mind. 3 Meter 

Auf- / Abbau 
Der Aufbau findet am Tag der Vorstellung statt. 
Der Abbau erfolgt direkt nach der Vorstellung (oder nach der letzten 
Vorstellung). 
Genaue Uhrzeiten werden nach Absprache vereinbart. 

 
 
 

Dauer 
ca. 55 Minuten 

Team auf Tournee 
2 x Schauspiel 
1 x Technik 

Zielpublikum 
Alle Altersstufen 
Empfohlen ab 8 Jahren  

Technik 
Audio: Anlage, die an Publikumsgröße und Raum angepasst ist 
Licht: Siehe Technischer Rider auf Seite 11  

Bühnenraum 
Anordnung des Publikums: Frontal / Halbkreis 
Breite – mind. 4 Meter 
Tiefe – mind. 3,50 Meter 
Höhe – mind. 3 Meter 

TECHNISCHE INFOS 

KONTAKT 
 
 

Kontakt Künstlerische Leitung 
Adrien Borruat 
+41 79 690 47 27 
adrienborruat@gmail.com 
 

Larissa Wagenhals  
+49 176 807 950 90 
larissawagenhals@gmail.com 
 
Kontakt Technik 
Lucile Brügger 
+41 79 267 57 20 
brugger.lucile@gmail.com 

 

ASS. COMPAGNIE MARIO&MELA 
Route de la Poudrière 25 
1700 Fribourg 
SCHWEIZ 
 
www.duomariomela.com 
duomariomela@gmail.com 
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VERGANGENE SPIELTERMINE 

 
07.05.2022 Théâtre le Bilboquet (Fribourg-CH) 
08.05.2022 Théâtre le Bilboquet (Fribourg-CH) 
12.05.2022 Atelier de Mlle. F. (Crassier-CH) 
13.05.2022 Atelier de Mlle. F. (Crassier-CH) 
14.05.2022 Atelier de Mlle. F. (Crassier-CH) 
21.05.2022 Teatro del Cuscino (Novara-IT) 
22.05.2022 Teatro MP (Novara-IT) 
28.12.2022 Teatro Dimitri (Verscio-CH) 
29.12.2022 Teatro Dimitri (Verscio-CH) 
30.12.2022 Teatro Dimitri (Verscio-CH) 
31.12.2022 Teatro Dimitri (Verscio-CH) 
09.02.2025 Kleine Bühne Zofingen (CH) 
06.03.2025 Theater der Stadt Aalen (DE) 
07.03.2025 Theater der Stadt Aalen (DE) 
09.03.2025 Theater des Stadt Aalen (DE) 
16.03.2025 Teatro Paravento, Locarno (CH) 
19.03.2025 Kinder Kultur Börse, München (DE) 
 
 
 
 
 

NÄCHSTE GEPLANTE TOURNEE 

IM FRÜHJAHR 2026 
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La Liberté, 5. Mai 2022 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PRESSE 
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La Gruyère, 5. Mai 2022 

Corriere di Novara, 20. Mai 2022 
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www.duomariomela.com 


